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Donnerstag, den 24. Januar.
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Amtli-ette Bekauntmachuugen.
M 2S1 Namslau, den 16. Januar l878.

Durch Verfügung des Reicbskanzleramtes vom 7. d. Mts. (publicirt durch den Reichsan-
zeiget No. 6 pro l878) ist die auf Grund des Naturalleistungs-Gesetzes zu gewährende Vergütung
für die volle Tageskost pro 1878 auf 80 Pf. festgestellt worden.

«Hiernach betragen die pro 1878 an einberufene Heerespflichtige zahlbaren Marschgelder nach
Hinzurechnung des bestimmungsmäßig feststehenden Löhnungsrestes von 27V2 resp. 12V, Pf.

a. für den Unteroffizter . . . . . 1 Mk. 07«X, Pf»
b. ,, » Gemeinen . . . . . . 92�X, Pf.

pro Tag, was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe.
«-N 29.1 Namslau, den 20. Januar 1878.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises weise ich hiermit an, zum Zwecke der
Aufstellung eines Verzeichnisses über die Belegungsfähigkeit der Ortschaften mit Militår-Mann-
schaften &c. für die Guts- und Gemeindebezirk- getrennt eine Nachweisung nach nachstel)endem Schema
anzufertigen und mir spätestens bis zum 4. Februar er. hierher einzureichen.

IlIact)weisung über die peqaartierungsfrihigtreit
- . des Gemeinde- re. (Gytg-)Dezirtre5 . . . . . . . . . gern IlIamolarr.
T- - --�----��-�-« ---�--- - - - -��j » -- , � , , .�. -·--...� -.--�·- --.�.-!-�� H .� - -- -�--���� �� -

D « � » - » Gattun-omrnten Bauernhofe und Häusler-Sauen.
Lan- Name Ein- Dieselben »« AUzUk)I «« Dieselben « Anzahl Dieselben "AUZ0k)1

des . der der « der
km- oh, Zahk enthalten in den Zah1 enthalten in den Zak)1» enthalten in den Bemer-

er- der « « »» der «  « · U « r « E-J? · .
» « gen -D gen -- gen

Guts· res Wde « p« U StllllUUs Stall U de StcIllUUs kUngen
Gemeinde- . e

No· Bezirks Zahl« Ge »» unterzu- G« -unterzu- G« unterzu-
« " bringen-höfke bringen- « «bringen-
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Wohnz mTner
Gesindest1 ben
Kammern.

Stallungen

«Wohnzimmer
Gesindestu
Kammern.

« Stallungen
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G- Wohnzitnmer
Ges·ndestu
Kammern.
Stallungen

«-O d» Pferde. - Pferde. ; Pfe?de. sl s » » "l . � � » «« !. -
( d « . .

! !i »» » » - f. « -« . » I - l- » ». I I

«« 30J Namslau, den l8. Januar 1878.
Auswanderungen ohne EntlasfungssUrkunden betreffend.

Behufs Aufstellung der höheren Orts erforderten statistischen Nachweisung der im Jahre
1877 ohne Entlassungs-Urkunden in andere Staaten ausgewanderten Personen, ersuche ich die
Magistrüte und Herren AmtsVorsteher auf Grund einzuholender Anzeigen von den Guts- und
Gemeinde-Vorständen die erforderlichen Nachrichten nach untenstehendem Schema auszunehmen und
mir die-stimmt bis Montag den 28. Januar er. 3einzureichen. 4

2

L f D T Zahl und Alter «» --b BD7m--«[-kchU«9h«snchan ene « « " net te ortt en ra en
» . Name der Ortschaft. der ·ausgewanderten Und V»a»1ass-U» en«« Personen überhaupt A» &#39; der Auswanderung.

-V III » Namslau, den 19. Januar 1878.
· Der Bauergutsbesttzer Gottlieb Kt)nast in Windisch-Mar«chwitz ist als 2. Schöffe der Ge-

meinde Windisch-Marchwitz gewählt und als solcher vereidet worden.
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.«2 Sol Namslau, den 19. Januar 1878.
» Der Freistellenbesitzer Johann Hartthaler und der Bauergutsbesitzer Carl Neugebauer zu

Kaulwt8 ssnd als Schul-Vorsteher für die eoangelische Schule daselbst gewählt und als solche ver-
eidet worden.

« III · » » «; « NamslaI, den 16. Januar 1878.
Der Erbscholnsetbes1tzer Julius Morawe in Deutsch-Marchwitz ist als Orte-erhel)er für die

genannte Gemeinde gewählt und als solcher vereinet-worden.
-E ZU Namslau, den l6. Januar 1878.

Der Freigärtner Gortlieb Klose in Grambschiitz ist als Waisenrath für die Gemeinde
Grambschittz gewählt und als solcher vereidet worden.

Der Königliche Landrath. Saliee Cont-fsa.
- Steckbr-ief. D

Der frühere Oeconom Pohl, zuletzt in Klein:Butschkau hiesigen Kreises, soll wegen wieder-
holten Diebstahls resp. Theilnahme daran zur gerichtlichen Untersuchung gezogen werden. Sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt. � Es wird ersucht, denselben im BetretungsfalIe fest-
zunehmen und mit allen bei ihm sich vorfindenden Gegenständen und Geldern an die Gefängniß-
Jnspection des hiesigen Kreis-Gerichts abzuliefern.

Signalement:
Größe: 5 Zoll; Statut: schlank; Haare: dunkelbraun; Bart: Schnurr- und kleiner

Backenbart; Mund und Nase: gewöhnlich; Bekleidung: graues Zeugjacket, graue Zeughosen, graue
Baretmiitze zum Herunterziehen von Düffel, kurze kalblederne Stiefeln, in denen er die Hosen trug.

Nn1nslnU- den 19- Januar 1878. « «.5tiinigc. Zweig-Gericht I. Ytlitheicung.
Bekanntmachung.

Unzureichende Adressirung von Sendungen nach St. Lonis.
In neuer Zeit haben sich die Fälle vermehrt, in welchen Brieffendungen nach St. Louis

ohne nähere Angabe der Lage des Ortes zur Post geliefert und in Folge dessen anstatt nach den
in Deutschland gelegenen Ortschaften dieses Namens, wie St. Louis (St. Ludwig) Kr. Mtihlhausen
im Elsas; oder St. Louis bei L-emberg in Lothringen, nach St. Louis in den Vereinigten Staaten
von Amerika befördert worden sind. Den Absendern derartiger Vriefe wird daher zur Vermeidung
der durch Fehlleitungen dieser Art entstehenden erheblichen Versäumnisfe wiederholt dringend empfohlen,
in den Aufschriften solcher Sendnngen stets den die Lage des Bestitnmungsortes bezeichnenden
unterscheidenden Zusatz genau und vollständig anzugeben.

Berlin W., 17. Januar 1878. » J - Kaiserliches General-Postamt. Wiebe.

Allgetneiner Anzeiger.
Nothwendrger Verkauf.

Die der Wittwe Ruttke, Johanna verwittwet gewesenen Trelsch, und dem Schub-cnacher
August Trel.sch gehörige Freigärtnerstelle No. 30 der Deutschen Vorstadt Namslau soll im
Wege der nothwendigen Subl)astation

am Ist. Rcårz I878, Vormittags It) Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer Nr. 6, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 1 Hectar 18 Are 70 Quadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrag: von 9 Mark
24 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nut3,ungswertl)e von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am II. März l878- Mittags
I2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Konigliches Kreis-(·O"iericht.

Name·-lau, den t7. Januar 1878. Wer Snbhastaliong-töul)ter.

Bekauntmaehnng.
Die Benutzung der Latrine bei der Hauptwache im Rathhause Seitens des Publikums

wird untersagt.
Namslau, den 22. Januar 1878. , D e r M agistrat. -

« Montag den it. Februar Vormittag 9 Uhr sollen TM Schlage TM Tannen-
garten des Stadtforstes circa 2 0 Stück Bauholz-Stämme meistbietend verste1gert werden.

Namslau, den 22. Januar 1878. Die ,tlotst-Kommission.
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BckaiIutmachuiig.
Zum Besten des hierselbst zu errichtenden

Sieges-Denkmals
soll eine Verwesung veranstaltet werden.

Es ergeht deshalb an die geebrten Damen in Stadt und Land die ergebenste Bitte, das Unter-
nehmen durch gütige Zuwendung von Geschenken unteistützen und iolche bis zum I5. Februar er. an
den Unterzeichneten einfinden zu wolleii.

Namslaii, den 20. Januar 1878. · »
, , sie« Gomorra. Kptzk.Bekanntmachnng. S S

Zufolge Verfügung der Königlichen Jiitendantu·r 6. Armee-Corps soll der Bedarf an Brot,
Semmel, Fleisch, Bier Und Weizeiimehl für das Gariiison-Lazareth hierselbst für die Zeit vom
I, Apki1 18·78 bis uliim0 März l879 im Wege der Submissioii vergeben werden.

Hierzu ist ein Terinin

auf den 27. Januar c. Vormittags 9 Abt
im Geschäfts-Lokale des hiesigen Garnifon-Lazai·eths, wo auch die Lieferungs-Bedingungen bis zum be-
zeichneten Tage eingesehen werden können, anberaumt.

Etwaige Offerteii sind versiegelt und mit der Auffchrift: � ,,Submifsion auf die Lieferung von
Lazarath-Confumtibilien« � versehen, bei dem unterzeichiieten Lazareth abzugeben.

Namslau, den 20. Januar 1878.

, Käiiiglii-M-Si Gariiifon-Lazareth.
BckeitiritsiiachiIng.-

Das Vorschuß-Vereins-G«thabenbuch des Banergutsbesitzers Franz P0sc11 zu Falkowitz
No. 946 ist verloren gegangen. Es wird diese Eonto-Nummer auf Antrag des 2c. Posch hierdurch
mortificirt resp. für ungultig erklärt und vor etwaigem Mißbrauch dieses Biiches gewarnt. Nach
Ablauf einer Präclnsiv-Frist von 4 Wochen wird dem 2c. Posch ein anderes Buch ausgefertigt
werden.

per gsorsctjusZ-Verein» Eingetragene Genossenschaft.
I-I. Richter, Kassik-.�k. ,

Einer hochgecl»)rteii Umgegend sowie Stadt Nanislau mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
am hiesigen Pli1tze iii meinem Haufe neben meiner Kiipferfchmiede nnd Gelbgießerei

eine Werkstatt znr»Reparatnr nnd Nen-
anfertignng von fanimtlichen landwirth-
fehaftliehenzsowica»llenanderenMafchinen

errichtet babe.
Durch meine Gelbgießerei sowie Eisengießerei bin ich in den Stand gefetzt, allen an inich ge-

stellten Forderungen in Kürze zu genügen.
Es wird mein Bestreben fein, nur mit gediegencr Arbeit, soliden Preisen und prompter

Ausführung der mir übergebeneii Aufträge zu dienen.
Indem ich mich auf meine weitverbreitete Bekanntschaft, betreffs Reellität meines seit 35

Jahren bestehenden Geschäftes, stütze, ersuche ich hohe Herrschaften mich gi·itigst mit Aufträgen beehren
zu wollen und zeiche wie früher H.ochachtungsvoll

O -
III--»O-O-sooft. z«Pleeo«c(--as.

Mein Maschinenwerkfi"ihrer, Herr Bauch, nimmt Bestellungen an meiner Statt entgegen.
Danlisa un» -Meinen besten Dank aIsIen «genen, die meine a  sehe

. . . l R - ) .-liebe Frau zu ihrer etzten uhe MaxIen» und Leben8-G"enz
Namslau, den 24. Januar 1878. ist ZU hab« bei
Friedrich l(irotiner, Mauke:meistek. , Wilhelm Kinast.
Ein 3jähriger, starker, - S

I« fchwarzse·l)eekiger -Ochse ··I i  Mark
steht zum Verkauf bei Busoni, gegen Sicherheit zu Ostern d. J. zu vergeben.

Gastwirth in Noldau. ji Das Nähere durch Herrn Kaufmann G. Mentzel.



BeF«a:i·nFiln-i·cl�)Ying.
Sonntag den 3. Februar er. Nachmittag 3�X2 Uhr findet statutenmäßig die

»» M« »» » General-Versammlung
Vorschuß-Vereins zu Namslau

- O «

cmgetragcue Gen-offcnfchaft
im Saale des Gasthofs ,,zUt «FU«oUe« hierselbst statt, und laden wir die Vereins-Mitgliederund
Alle, welche für die Zwecke unseres Vereins sich interefsiren, zur gefälligen Theilnahme an dieser
Versammlung hierdurch ergebenst ein.

Tages-Ordnung:
1. Haupt-Verwaltungsbericht.
2. Bericht der Kassen-Revisions-Commission.
Z. Antrag des Vorstandes, betreffend Ertheilung der Kassen:RcchnungssDechargc.
4. Antrag, betreffend Beschlußfassung über die pro 1877 zu gewähreude Dividende aus dem Rein-

ertrage von 6,558 Mark.
5. Antrag, betreffend die Aufhebung des General-Versammlungs-Beschlusses vom 1I). Juli 1874

bezüglich des Dividende-2lnspruches der im Laufe resp. mit Ablauf des Jahres ausgeschiedenen
Mitglieder nnd Wiederherstellung des § 52 Absatz Z des Vereins-Statuts in den ursprüng-
lichen Wortlaut.

6. Antrag, betreffend Reducirung des Zinsfußes für Spaareinlagen von 4Ij, auf 40-».
7. Antrag, betreffend Ausschließung einiger Mitglieder wegen Contravenienz gegen die Bestim-

mungen des § 50 des Vereins-Statuts.
8. Wahl dreier Ausschuß-Mitglieder an S1elle der turnusmäßig ausscheidenden Herren

W. Langner, M. Bermann, R. C?-chmidt.
Anträge der Mitgliedschaft, wenn solche in der angezeigten General-Versannnlung zur Be-

fchlußfassung kommen sollen, müssen 8 Tage vor dem Termine der an. General-Versammlung schrift-
lich bei dem Unterzeichneten, oder dem Vorstande, � motivirt und unterstützt vom 10. Theil aller
Mitglieder, -� eingebracht werden.

Namslau, den 23. Januar 1878.

per Yorfltzende des xltu5schnsse5
des Yorschuß-Vereins zu "g1lam5l«au eingetragene Genossenschaft.

» - � J. I(a1kb1-en1z1ek.� J J
C- O O . - ·-·

Wkrlcncskl)e Felix-ins-tilrrsiki)kcmigI-(!i7)esklllct)uiI.
(I5egrnn:Iet1 836.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der im Jahre 1878 an die mit Anspruch
auf Gewinn-Antheil Versicherten zu vertheilende Gewinn pro 1873 sich auf Mark 368,4t00 belaust.
Die Prämienfunnne der Theilnahmeberechtigten beträgt Mark l,!173,600, der hieraus sich erge-
bende Gewinn-Antheil der Letzte1en also 250X» der Prämiensumme, und wird derselbe statutenmäßig
bei den Prän1ienzahlungen im Jahre 1878 in Abzug kommen.

Berlin, den 29. December 1877.

Direktion der Yerl«iniscljen »,tIelien5-YerIicljer1ci1gs5-sHesellschast.
Mit Bezug auf Vorstehendes halte ich mich zum Abschluß von Versicherungen für genannte

Gesellscl·)aft bestens empfohlen.
Namslau, den 15. Januar 1878. I-I· Zjjnninghausgn,

obiger GesellschaftAgent «» » « .
; Tit. « d sc-   . if it-k v -«« ; "  D «"j"f""s«"""" geZ,»r»»sm3szäE;;«1feZkIs;s»ZZpskkf,«»kkI« « 5 Stark hochtr«agcudc -Kalbcu,

N, L«mgk, »Hollånder Narr, verkauft das Dominium
: Ein offen r Wo i, ne1iesteff«A1«t,fd3fsIl«. - · ) e .« T .ein Nennfcl)leitten fis; zu veäki1ufen bei« Kl« Deut«s(«ll(»«n Do] h0ldm1· -
-G» J- H H il; » 8e�L«å«  ils·-G« Ic-! or « U U Ins- UZlIg T » , ,·
ist billig zu verkaufen. Wo, sagt die Exped. d. Vl.
« 300 Thale: void u. 400 Tha1ek zum 2 Apki1 Freitag de» 25« Januar er» «-28 Uhr Abends-
siud auf kenn-1iche Gku»dstücke zu: sichcke-: Hypothek GsscMgs-Uebung im VMi11slvkalC-
zu vergeben. Von wem? sagt die Exped. d. Bl. Nebst Beilage."



heilige zu Mo. 4 des »biamiilankr gRikiiiblattes«.
Donnerstag, den 24. Januar 1878.
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Am I. April d. J. eröffne ich
Taiieiizieiistraßc 32a, in B«-"slaii

eine Knaben-Vorl-ereituugsfehule
Bis zur Eihaut-tu höherer W-eiirani»takten und ««jl)euIioiiat.

Annieldiingeii nehme ich jetzt schon täglich von 3�.) Uhr entgegen. Prospecte werden auf
Verlangen gratis und franco i�ibersandt.

Bre slau, Tauenzienstraße 32a. lk.0(-Ists-»«
B e st e r fchwedifcher

Ja ilstietij·-;Sattel-lFerelia-t�ikniss
in Krausen zu l5 und 30 Pfennig.

Dieser von nur dem Leder vortheilhaften Fett-
substaiizen componirte Gutta-Percha-Firniß wird mit
einer Bürste auf Stiefeln, Schuhe, Geschirre 2c. aus-
getragen iind bringt jedem Leder die gehabte Weich-
heit uiid Biegsamleit wieder.

Durch östeies Schmieren mit diesem Firniß er-
hält maii Schuhwerk nicht nur iveich und elastisch,
sondern aiich oollständig ivasserdicht.

Zu haben bei  Eins!-St·

Am10nee.
Den hohen Herrschaften und dem geehrten Pub-

likum von Stadt uiid Umgegend die ergebene An-
zeige, daß ich mich hier am Orte, Scht"1tzcUstraße
Nro. 2l, als

«U;3iirI�teniahrii-iaiit
etablirt habe. Jch werde bemüht sein, alle die

·« « · · ·tigmein Fach lchlagendin Arbeiten auf�s Beste und
den solidesten Preisen zu fertigen. Gleichzei
empfehle ich mein Lager von

-Märkten unt! Winseln
iuer gütigen Beachtung.

Achtungsvoll
, .-L»-C;-sc sc-lese,-sn8lee juci.sz

Ti« eh er
sind tåglich Nachmittag 4 Uhr in meiner Brauerei

zu verkaufen. M. Jzeuder
I

Reichthal.

Heu und Stroh
kauft jedes Quantiim und zahlt dafür die
höchsteii Preise

Lunis vertan

I
l

B13chkr

«-!

-·--·

sc?

«-
ei-ti«aiien kann ein kranker «;r,zi-,;.
niir zu einer solcheii Heilmethode haben, ivelche, J-.!»,·»
wie Dr. llti-n�s Natiirheitniethode, sich thatsäch-

T lich bewährt hat. Das; durch diese Methode äusserst -·Js"L,-7«"
··«.»,·sp gttiistii·ie, ja sliiiiiikiierre«»ieiide tjeiterloliJe erzielt ioiir-
 den, beweisen ·die in deni reich itlii.«li-lrieii Biiche:

n an-Edriick «ch

-

R·ch

GO-� ·«.-: -

beti

n von

G

ver ange ma
ausgegeb

«-·I-O

Um nicht durch äbn "ch

" Dr. Airy�s Naturlieilmethacle-  «
bgedriickten zahlreichen Origiiiiil-Attestc, laiit

I-· « ,

S «i..

u werden
r , hei-

·-EE -««

" elcheii selbst solche Kranke noch Heilung fanden, .-««s-�···
� : die Hilfe nicht mehr mdgiich schien. as darf

daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
um so mehr iikktriiiikiirvott zuiiieiid-sit, als die Lei- -"k

-, J; iung der Kiir aus Wunsch durch dasilr angestellte "s-"E.-««-T
Tsp",�, praktische Aerzte gratts erfolgt. Ntiheres darüber
T·-«, findet man in dem vorzüglichen, 544 Seiten
If»  starken Werke: Dr. Airy(s Natiirheilinethode,
 » t00. Aufl» Jiibel-Aiiögabe, Preis i Mark,

Leipzig, Nichter�s Verlagg-Aiistalt, welche das
» Buch aus Wunsch gegen Eiiisendiing von 10 Brief-

marken d. 10 Pf. direct franco versendet.
«·-.ls »I�II··s H. -  ».-«--«.�«s·s·s· .«..- «»-«».«.  eJ«·«s«»»J··«.-,»i;-

uch ist vorräthig in Paul II(-es-�S Buch-

Pianinos
das V0lll(0imnenst,e der NeuZeitP, in höchster«
1«Jlegiinz; l(0stenf1«eie 1�i«0l)eSeniliing direct ans
der l·«"eil)ril( nach allen Orten. I-eielite Zeililungs-
weise; bei I3aeii"Zulilung besonclei«e V0rtlieile.
Preis(-.0ui«a.i1t, Zeugnisse sofort grutis.
) �l�l1. Wei(lensln.ut·er, Berlin, I)01«0tl1eeI1-
strtisse 88 (gr0sse I(�rie(lrielisti«.)

Wiül)leii-Bcrkaiif.
Die Unterzeichnete beabsichtigt wegen TodeSfalleö

ihre hier belegene Windinühle mit frciiizösiichen
Steinen niid einem Spitzgange, welche sich im
niahlfähigen Zustande befindet, aus freier Hand
(auch zum Abbruch) zu verkaufen. Kauflustige ivollen
sich an den Vormund, den hiesigen Schiieideriiieister
Lichenia, wenden.

« Schadegur bei Reichthal, den 13. Januar 1878.

eignes I(1«0w0rsel1,
, » StelIeiibesitzerin.

I« Dis fcüfsige Seife von Abtritt
II�ccIce-I· in III·ekislaIs zeichnet sich bei voll-
ständiger (garantirter) Uiischc·idlichkeit durch

größte Wafchkraft
aus, und wird durch Aiiweuduiig derselbeii, sowohl

Schoniiiig der Wäfche
als ,j�,eitersparniß erzielt.

Haupt-Niederlage in Hain-lau bei

gina to
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fiir Handbetrieb, einspännig, zweifpännig
» ·   und vierspännig, berühmt und anerkannt als die

besten, "solidesten und billigsten zu bedeutend ermäßigtet;i Preis.
« " « · eren größte Sorte per Stunde 600 Pfd«Mk Z    Rindviehfutter schneiden, weniger Betriebskraft

Von Nm. Mc an. erfordern als alle anderen, fast keine Abnützung
haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.

Ncucste Ri«1bcns chneid-Mai chine ZT;"E;»?.??.kk« M sk.i,?.TEL«k?k HEFT;
Von Nm. 54 an. Leistet bis 3000 Pfd. ftiindlich. so construirt sind, daß man nat!

1ahrelangem Gebrauch nur die Messer zu scharfen br·c?ucht, Evas au»f81?dem Schkeifstein gesFhehen kann., " mi eza nen ». azen, we che nicht tumpf wer-Jota« S»chrot,muh.e!i den kgönn·en, deren kleinste Sorte ein Kind betreiben
onNm. 87 an.·Leistung der kleuisten1Ctr. ftundl. kann» M« wekche» Hafer» G»ste» R,,ggen» Maj-;

und Bohnen gleich gut gefchroten werden können, mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.
gt�(orilz Weil jun. asch.-,tfabtib in «,tfraniifnrt a. . SkitktI1r. 21.Abbildungen und Befd)re,ib-?1IIigeii auf·«Verlangen gratis und frag? · Ageuten erwünscht.
Honig-Kraater-Malz-Extraet

von I«. II. Piotsol1 G Co. in Breslau. .
Untersucht von dem Königl. Sanitäts-Rath
Herrn Dr. Schlegel· Das anerkannt
beste Hausmittel gegen

H11si;en, l(a«ta«rrl1,
entzündliche Zustände der Athmungs-Or-
gane, Lungenschwindsucht, Heiferkeit, Ver-

schåeinzu;ig re. � ·u a en in ·
Namslau bei  -I«
·Außer z·al)lreichen Anerkennungen besitzen

wir anch ein Dankfchreiben St. Durchlaucht
des deutfchen Reichskanzlers

Fürsten- von lIlSIuaI·cIc.

� Eine

reelit8kräst. Æeel1selforclerung
in Höhe von 300 Mk. nebst Zinsen und Kosten an
den Guts-besitzei Emm0 Viertel zu Klein-Wilkau
verkaufe ich für den halben Preis.

U- Weges in Bernstadt.

K Das 120 Seiten starke Buch:

eine leicht verständliche, vielfach bewährte Anlei-
tung zur Selbstbehandlung dieser schmerzhasten
Leiden, wird gegen Einsendung von 30
in Briefmarlen franco verfandt von X ket«5
Z13erkag5�.z7iustakt in Leipzig. � Die beige
druckten Atteste beweisen die außerordent
lichenHeilerfolge der darin empfohlenen Kur

«   « welche die höhereSchulebefuche

 wollen, finden gute Aufnahme
und steht auch denselben ein Flügel-Jnstrume
zur Benutzung. Zu erfragen in der Exped., d. Bl.
Ein ordentlicher Knabe,der Luft hat die Schneider-

Profeision zu lernen, kann sich sofort melden.
Reichthal. S. Holla, Schneidermsti;.

Gastwirthen oder sonstigen foliden Personen ist
der Verkauf eines überull leicht verkäuflichen guten
Artikels bei hoher Provision zu übertragen. France-
Osserten sind innerhalb 8 Tagen sub. 1iI.P.800
p0stlag0rutI«?«(Iar1sruh0 (Baden) zu richten.

[Vermiethung.] Eine Wohnung in der L.
Etage, bestehend aus 5 bis 6 Zimmern und nöthigem
Zubehör, kann sofort oder von Ostern ab ver-
1niethet werden. Zu erfragen in der E-xped. d. VI.

Im saale des (-irimm�soi1on l-lotels.

F-onntag den 27. Januar 1878:
Cs�«·0.9.g-as«

Sinfonie-convert
(gut befetztes Orchester � 25 Mann)

von der Kapelle des 2. Schles. Jäger-Bat.
Nro. 6,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Theubert.

PROGRAMM
l. Theil.

1. Sinfonie in C-dar (Jnpiter)4 Sätze.
a) Allegro assai, b) Addagio,
(:).Menuet, d) Finale: Presto
assai.

2. Nocturno für Waldhorn und Oboe.
(Herren L-ösche und Hausfchild.)

3. hause Ila3al)ke (Todtentanz) . . .
4. Große ungarische Saite (3Siiye) neu.

a) Krönungsmarfch, b) Romanze,
c) in der Pufta.

2. Theil.
5. Ouverture z. Oper: Tell . . . . .
6. Fantasie f. Flöte a. d. Oper : ,,Fauft«.

(.Verr Kiesling.)

�« «) 3.�3F.k,«I�k;s.�..5.�:«?k«�."�k� IS: ; Stiefe-
l-) Fiirchtcmachen . . . qUaM«3

8. 2. Uugarische Rapsodie . . . - . .
iifang V,8 Acht.

Mozart.

Bach.

Stint Saicus
Hoffmann.

Rossini.
Fiirsteuau.

V·cherini.

Cherubini.
Liszt.

Billets å 50 Pf? sind bei Hm. Conditor Hoffmann
zu. haben. � An der Kasse 60 Pf.

AchtungsvolI
I�,!«e««Øee-E.:-K K K il - « Redaetion,K Druck unKd«Verl

Dicht und ««3ittjeumatir-mus-,
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As von«O. Dpitz in NanislaiI.




